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Eine «Wende zeterst« nde in SrrAnn
Konrad Kenlela und Nr. GobbelS sprechen vsr den Neutfcheu and aller Welt

Breslau, 29 . Juli . Zu einem unvergeßlichen Erlebnis
wurde am Abend des Freitag die Feierstunde des Deutsch¬
tums im Ausland auf dem nächtlichen Schloßplatz , bei
der Reichsminister Dr . Goebbels eine hinreißende An¬
sprache an die deutschen Brüder und Schwestern aus
aller Welt hielt, die zum großen Fest der Leibesübungen
nach Breslau gekommen sind . Den Dank der Ausländs¬
deutschen sprach der Führer der Sudetendeutschen, Konrad
Henlein, aus.

Es war ein ungeheurer Jubel, der losbrach , als Dr.
Goebbels auf dem Schloßplatz erschien, begleitet von Gau¬
leiter und Oberpräsidenten, dem Reichssportführer, dem
Gauleiter und Staatssekretär Bohle, dem Kommandie¬
renden General des VIII . Armeekorps , Konrad Henlein
und dem schlesischen Führerkorps. Die Arme fliegen hoch.
In rythmischem Takt ertönen die Heilrufe der Massen,
die minutenlang kein Ende nehmen wollen . Nach dem
Einmarsch der Fahnen intoniert die Musik unter atem¬
loser Stille eine feierliche Weise, und die Wiener Sing-
gruppe fällt mit dem Liede „Heiliges Vaterland " ein.

Dann stimmen alle Volksdeutschen Brüder und
Schwestern, die sich unter diesem nächtlichen Himmel zu¬
sammengefunden haben, in diesen Sang höchster Vater¬
landsliebe ein. Ergriffen lauschen die Deutschen aus dem
Altreich diesem herrlichen Bekenntnis zum deutschen Blut
und M deutschen Art.

Der Reichssportführer, Staatssekretär von Tschammer
und Osten , eröffnete die nächtliche Feierstunde und gibt
folgendes Telegramm des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß bekannt:

„Dem heute in Breslau zur Feierstunde angetretenen
Deutschtum im Auslande übermittle ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Willkommensgruß und gebe meiner
Freude darüber Ausdruck , daß es so vielen von euch
möglich war , nach Breslau zu kommen. Ich bedaure es
außerordentlich , heute nicht die Möglichkeit zu haben,
unter euch zu weilen und zu euch zu sprechen. Nehmt
dieses Telegramm als Zeichen meiner engen Verbunden¬
heit zum Auslandsdeutschtum, aus dessen Reihen ich
selber komme. Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß
auch dieses Fest dazu beitragen wird, das Band , das
alle umschließt , noch fester zu knüpfen.

Heil Hitler ! gez. Rudolf Heß .
"

Wahrlich, diese Stunde legte beredtes Zeugnis ab von
der Kraft des Blutes und von dem völkischen Kultur¬
willen, der in den deutschen Leibesübungen liegt, fuhr
der Reichssportführer, zu Dr . Goebbels gewandt, fort.

Wahrlich, diese Stunde legt beredtes Zeugnis ab von
der Gemeinschaft aller deutschen Herzen , die Mt zu Ihnen,
Herr Minister , emporschlagen . Geben Sie, Parteigenosse
Goebbels , dem, was uns alle beseelt, Ausdruck . Fassen
Gie das in Worte, was in unser aller Herzen schlägt,
und geben Sie damit dieser Feierstunde die Losung.

Ererteiltdann dem Vorsitzenden des Sudetendeutschen
Turnverbandes,

Konrad Henlein
das Wort, der herzlich begrüßt wird. Konrad Henlein
wies einleitend darauf hin, daß Deutsche aus der ganzen
Welt aus allen Ländern, wohin das Schicksal Menschen
unseres Volkes verschlagen hat, zu einem echten deutschen
-öolkssest vereinigt seinen und dankte für den herzlichen
Empfang, den das deutsche Volk im Reich seinen Brüdern
und Schwestern vom Auslane bereitet habe.

Bester als Worte es könnten, beweist dies großartige
Treffen deutscher Mensche» aus aller Welt , daß es

.ein einiges , ein großes und stolzes deutsches
gibt, durchdrungen von einer Weltanschauungund erfüllt von einem starken Glauben.

Das Streben , aus Staatsgrenzen auch geistige Gren¬
zen zwischen Angehörigen des gleichen Volkes zu machen,
ist an dem volkhaften Urgefühl des deutschen Menschen
zusammengebrochen.

Wir Ausländsdeutsche geben dem Staate , was des
Staates ist und dem Volke , was des Volkes ist. Als
Deutsche sind wir gewohnt , übernommene Pflichten
gewissenhaft zu erfüllen . So nehmen wir auch die Er-
fiillung unserer Pflichten gegenüber den Staaten , denen
wir angehören , ernst und gewissenhaft . Aber auch als
Staatsbürger der verschiedenen Länder und Mächte
sind und bleiben wir deutsche Volksbürger , die sich frei¬
willig unter die Gesetze deutschen Volkstums stellen.

Wir sind ein Volk geworden , die Gemeinschaft aller
Deutschen in der Welt.

Konrad Henlein führte dann weiter aus wie seit dem
großen Turnfest in Stuttgart ein neues deutsches Volk
und ein neuer deutscher Staat entstanden sei . Dieses neue,
vom Führer geschaffene Reich zu sehen, sei für die Aus¬
ländsdeutschen ein freudiges und tiefes Erlebnis . Staunend
und ergriffen , so führte er dann aus, stehen wir vor dem
gewaltigen, lebendigen Werk Adolf Hitlers, vor diesem
Deutschland der Arbeit. Wir sehen das Reichsvolk Groß¬
deutschlands am gewaltigsten Aufbauwerk seiner Geschichte
und schöpfen daraus auch für uns und unseren Kampf
neuen Glauben und neue Zuversicht . Wir Ausländsdeutsche
erleben das Werk der deutschen Revolution in einer
Stärke und in einem Ausmaß , wie es der Binnendeutsche
kaum sich vorzustellen vermag.

Größe und Glück des Großdeutschen Reiches bedeuten
Größe und Glück des ganzen deutschen Volkes , aber auch
Größe und Glück ganz Europas und aller seiner Völker.
Es ist unsere tiefste Ueberzeugung , daß Deutschland von
der Geschichte ausersehen ist , jenes neue Recht zwischen
den Völkern zu finden , das einzig und allein unserem
unruhigen Erdteil den echten und wahren Frieden brin¬
gen kann.

Daß wir Deutsche zu dieser großen inneren Einheit
gesunden haben, danken wir einem einzigen Mann:
Adolf Hitler!

Wir werden von hier wieder in unsere Heimatländer
zurückkehren, stolz darauf , daß uns das Schicksal eine be¬
sondere Aufgabe zugewiesenhat: die deutsche Scholle und
das deutsche Blut treu zu hüten und mitzuhelfen , um
dem deutschen Volk den Frieden zu sichern. Als Sprecher
der deutschen Volksgruppen in Europa bekenne ich zu¬
gleich für alle übrigen Deutschen außerhalb der Reichs¬
grenzen:

Wir alle sind unlösbare Teile des großdeutschen
Volkes ! Dem Manne , der Europa und der Welt das
gewaltigste Ziel eines friedlichen Aufbauwerkes wies,
dem Manne , der das deutsche Volk vor dem sicheren
Untergange gerettet hat , diesem Manne schlagen die
Herzen von Millionen deutscher Menschen auch außer¬
halb der Reichsgrenzen in tiefster Dankbarkeit entgegen.
So grüßen wir ihn hier bei der Feierstunde der Aus¬
ländsdeutschen und bringen ihm unsere Liebe und un¬
wandelbare Treue zum Geschenk.

Dem Führer Adolf Hitler Siegheil!
Nachdem der Reichssportführer sodann den deut¬

schen Brüdern und Schwestern ans dem Auslande den
Gruß der Heimat entboten hat, nimmt von einem erneuten
Iubelsturm ohnegleichen empfangen, der geniale Propa¬
gandist des Dritten Reiches,

Rerchsminister Dr . Josef Goebbels
das Wort . Dr. Goebbels, sichtlich bewegt von dem Geist
der Stunde und von dem zauberhaftenBild der wie durch
einen glühenden Ring durch die Fackelträger zusammen¬
geschlossenenGemeinschaft aller Deutschen, vermag bereits
mit seinen ersten Worten die Herzen seiner Zuhörer zu
packen . Seine Ausführungen werden fast nach jedem Satz
mit Händeklatschen , Heilrufen, Jubeln und Jauchzen und
sonstigen Beifallskundgebungen begleitet , g !

Als er in seinen Schlußworten die Grüße Adolf Hit¬
lers überbringt und dabei ankündigt, daß der Führer
amSonntag als derVertreter verdeutschen
Nation vor ihnen stehen wird, hallt ein einziger

Schrei der Freude über den gewaltigen Platz, der sich bis
in die Nachbarschaftsstraßen fortpflanzt und als ein tau¬
sendfältiges Echo wieder zurückschallt. Mit grenzenlosem
und unbeschreiblichem Jubel wird das Siegheil, das der
Minister auf den Führer ausbringt , ausgenommen . Mit
bebenden Lippen singen nicht nur die Deutschen aus dem
Auslande , sondern alle , die dieser herrlichen nächtlichen
Stunde beiwohnen , die Lieder der Nation.

Die Wogen der Verehrung schlugen zu dem getreuen
Mitkämpfer des Führers empor , nachdem die heiligen
Zeichen, von dem Spalier der Fackelträgen geleitet , den
Platz verlassen haben. Immer wieder muß Dr . Göbbels
den deutschen Brüdern und Schwestern aus allen Zonen
dieser Erde, aber auch den Gästen und den Bewohnern
der Stadt Breslau für ihre Ovationen danken . Dann
kehrt er zurück in das Lichter- und Fahnenmeer der alten
deutschen Grenzlandstadt, die das Erlebnis dieser weihe¬
vollen nächtlichen Stunde beglückt hat.

Breslau im Zeichen des Spotts
Srauen-Schönhett und Kraft durch Leibesübungen

Führerinnen-Kundgebung des DNL.
Breslau , 29 . Juli . In einer bisher noch nicht erreichten Zahl

versammelten sich im Rahmen des Deutschen Turn - und Sport-
Mes im Breslauer Kouzerthaus die Führerinnen des Deutsche«
Reichsbundes für Leibesübungen zu einer Kundgebung . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung, an der auch Vertreterinnnen aus
Stach und Bewegung , die Gau-Frauenschaftsleiterinneu der
LS .-Frauenschaft , die Obergaufüherinnen des BdM ., die FW-
rerinnen des BdM .-Sports , des Deutschen Roten Kreuzes , des
RS .-Lehrerbusdes, des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche
Zagend, des Frauenamtes der DAF. und anderer Verbände so¬
wie Vertreterinnen des deutschen Volkstums im Auslande. Als
Zeitw or t für die Kundgebung leuchteten von der mit rate«
Tuch ausgeschlagenen Stirnwand des großen Saales die Worte:
^Schlichte , aufrechte Frauen mit dem Wille« zum Leben".

Arerst ergriff der Reichssportführer Staatssekretär voa
Tschammer und Osten das Wort . Nach den Worten des
Mhrers , daß Kraft und Schönheit die Fanfaren dieses Zeital¬
ters sein solle«, ist es der letzte Sinn der deutschen Leibeser¬
ziehung, die Harmonie zwischen Seele und Geist herzustelken. E»
solle« die deutschen Frauen stark und hart werden , stolz und
aufrecht mit einem klaren Blick Kr alles Lebensotwendige . Der
Reichsspvrtführer ging dann auf die feineren Unterschiede in der
Leibeserziehung der Männer und der Frauen ein , die er mit
de« Worten kennzeichnete, daß die Männer männlich und dir
Frauen fraulich werden sollen . Die Frau solle Kraft und Schön¬
heit so innig vereinen, dast, sie die starke Gefährtin ihres Man¬
nes und die glückliche Mutter ihrer Kinder werde« könne. D«
Weg beginnt am beste» beim gangbaren Kinderturuen. BeM-
tum Kr das ganze L^ e« ist, was das Kind spielend sich erwor¬
ben hat. Hier wird der Same für eine Lebensgewohnheit gelegt,
sie die Leibesübungen im späteren Leben als eine Selbstver¬
ständlichkeit erscheinen lassen. Der Redner wies ferner auf die
Notwendigkeit der Forderung der Leibesübungen der Frau auf
dem Lande und ans die Berechtigung des Leistungssports der
zrau hin. Der Reichssportführer kündigte an, daß im nächste«
Zahre an der Reichsakademie Kr Leibesübungen ein interna-
lionales Franenlager abgehalten wird.

Reichsfrauenführeri«, Frau Scholtz - K -l ink, richtete eine«
Appell an die Führerinnen des deutschen Frauensports und der
seutschen Frauenarbeit , bei allem Tun stets das hohe vom Füh¬
rer gewiesene politische Zell vor Angen zu haben , und betonte
die Zusammenarbeit der deutschen Frauenführung mit de«
Reichsbund Kr Leibesübungen . Der Gruß an den Führer been¬
dete die Kundgebung.

Abend des deutschen Volkstums
In der überfüllten Jahrhunderthalle fand am Donnerstag¬

abend der Tag des deutschen Volkstums statt, der eine Zusam¬
menfassung all der Trachten brachte, die nach Breslau gekom¬
men sind , um an dem größten Fest deutscher Leibesübungen teil-
znnehmen . Der erste Teil der Vorführungen wurde in der Haupt¬
sache von dem sudetendeutschen Arbeitsdienst, von den Turnern
und Turnerinnen des Deutschen Turnverbandes getragen, nnd
zum Schluß schaltete» sich auch eine Turnermannschast aus der
Ostmark ein, um mn Bekenntnis der Ostmark zum Reich abz«-
legen . Und dann hatten die Trachtengruppen und die Sanges¬
gruppen das Wort. Unter dem Motto „Frohes Volk" wechselte»
die Trachtengruppen der Ostmark, von Thüringen, von Sachse»,
der Nordmark , von Bayern, Schwaben , Hessen , aus dem Sudcte»-
land aus dem Egerland, aus Schlesien usw . miteinander ab,
und im Wechselgesang, im Spiel , im Tanz entwickelten sie ihr
Volksgut.

Glänzender Verlauf des Großkampftages
Der erste Großkampftag des Breslauer Festes nahm bei schö¬

nem Wetter eine erhebenden Verlaus. Zu dem turnerische» « >d
wörtliche« Rekortchetrieb auf allen zwanzig Sportplätze« de»
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Hermann Eöring -Sportseldes und den übrigen Kkrmpfstätten
gab es auch eine Rekordbesuch . Mehr als eine halbe Million
Zuschauer wohnten von morgens bis abends den Wettbewerben
in den Kampfbahnen , am Schwimmbecken , an der Regattastrecke,
den Turnhallen , Schiebständen und Kegelbahnen bei.

Tausend Junglehrer marschierten nach Breslau
Am Donnerstagnachmittatz traf zum 2 - utschen Turn - «nd

Sportfest in Breslau mit rund 1060 Teilnehmern die Reichs¬
staffel der Jung - Erzieher und Erzieherinnen ein, die den vom
RS .-Lehrerbund veranstalteten Reichs-Jungerzieher -Marsch
durchgeführte hatte . Die Teilnehmer hatten sich in Dresden und
Frankfurt an der Oder versammelt und trafen in zwei Sonder-
zögen ein . Der größte Teil der Reichsstaffel ist in der Nähe des
Hermann -Göring -Sportfeldes in einem großen Lager unterge¬
bracht.

Die Bezwinger der Eiger-Rordlmnd in Breslau
Die vier Bezwinger der Eiger -Nordwand , Harrer , Heckmaier,

Kasparek und Borg , trafen , der Einladung des Reichssportfüh¬
rers nach Breslau folgend , am Freitagmittag in der Feststadt
ein. Der Reichssportführer empfing die kühnen Bergsteiger und
Ach sicheingehend über den Verlauf der einzigartigen Leistung
unterrichte «.

Prag verleugnet dar Statut
Eine merkwürdige Auslassung

Prag , 29 . Juli . Das Tschechoslowakische Preßbüro gab eine
Stellungnahme heraus , in der es u . a . heißt , daß alle Zeitungs¬
nachrichten über den Abschluß der Regierungsarbeiten au den
Rationalitätengesetzen auf unrichtige Informationen
zurückzuführen seien . Die Regierung habe den Vorlagen noch
nicht die letzte Fassung gegeben : für die Endredigierung der
Vorlage und ihre endgültige Annahme sei nur der Ministerrat
zuständig.

Mit diesem Kommunique will Hodza zum Ausdruck bringen,
daß er sein IctztesWortindenNationalitätenfra-
gen noch nicht gesprochen habe. Er will sich also offen¬
kundig die Möglichkeit einer Revision aller bisher ausgearbei¬
teten Eesetzesantrüge offsnlassen, während die Koalition durch
die bewußten Indiskretionen in ihrer Presse Hodza auf die bis¬
herige Linie der Nationalitätenpolitik festleaen möchte.

Zu dieser Meldung des Tschechoslowakischen Preßbüros erfah¬
ren wir aus dem Kreise der SDP . - Delegation :

Diese Mitteilung maßgebender amtlicher Stellen an das Tsche¬
choslowakische Preßbüro muh außerordentliche Verwunde¬
rung errege » . Es handelt sich bei der Veröffentlichung des
Nationalitätenstatuts durch Prager Blätter unbestreitbar um
wesentliche Teile des Wortlautes jenes Vorschlages der Regie¬
rung , welcher der Delegation der Sudetendeutschen Partei am
A>. Juni 1938 offiziell überreicht wurde . Das gleiche gilt für den
Entwurf eines neuen Sprachengesetzes. Die heutige amtliche
Mitteilung könnte,nur den Sinn haben , daß nunmehr die Re¬
gierung die bereits der Sudetendeutschen Partei übergebenen
Vorschläge nicht mehr als gültig betrachtet und
neue Vorschläge unterbreiten will . Hiervon ist der Delegation
der Sudetendeutschen Partei aber bis jetzt nichts bekannt . Es
bedarf keiner weiteren Ausführung , daß vor der Oeffentlichkeit
falsche Vorstellungen über den gegenwärtigen Stand der Ge¬
spräche zwischen der Regierung und den Vertretern der nicht-
tschechischen Völker und Volksgruppen , insbesondere des Sude¬
tendeutschtums, erweckt werden . Diese falschen Vorstellungen
werden noch dadurch verstärkt , daß von „meritorischen Verhand¬
lungen mit den Vertretern der politischen Parteien , welche die
einzelnen Nationalitäten repräsentieren "

, und die noch „nicht
abgeschlossen " seien, gesprochen wird . Es ist demgegenüber rich-
trg , daß solche meritorischen Verhandlungen über¬
haupt noch nicht begonnen haben.

Prags Gegenzug
Beratungen über die Selbstverwaltung der Gemeinden
Prag , 29 . Juli . Die politischen Beratungen begannen Freitag

mit einer Konferenz des Sechser-Ausschusses über die Selbstver¬
waltung in den Bezirken und Gemeinden . Im Verlauf des
morgigen Tages soll über diesen Teil der Verwaltungs¬
reform zwischen dem Sechser -Ausschuß und der Regierung Ei¬
nigkeit hergestellt werden , damit der ganze Nationalitätenko¬
dex (Nationalitätenstatttt , Sprachengesetz, Verwaltungsreform)
Montag von der großen Koalitionskonferenz der Partei - und
Klubvorsitzenden genehmigt werden kann . Damit wäre die Vor¬
bereitung des Nationalitätenkodex auf tschechischer Seite been¬
det und der Weg zu den Verhandlungen mit der SDP . und den
übrigen Vertretern der Nationalitäten frei . Der endgültige
Derhandlungstext wird ins Englische übersetzt und LordRun¬
en m a n zur Verfügung gestellt werden . Ueberdies arbeiten be¬
reits die einzelnen Ministerien an der Beschaffung von Mate¬
rial für Lord Runciman , das verfassungsrechtlichen, statistischen,
wirtschaftlichen usto . Inhaltes sein wird.

Runcimll reift in Begleitung von SachoerstSudigen
London, 29 . Juli . Zu der Mission Runcimans schreibt die „Ti¬

mes"
. die Tätigkeit Runcimans werde mehrere Monate in An¬

spruch nehmen . Außer seinem Sekretär werde er noch eine«
Wirtschaftssachverständigen des britischen Außenamtes mitneh-
« en , der jedoch während seiner Tätigkeit in der Tschechei nicht
vom Foreign Office bezahlt würde , da es sich um eine persön¬
liche Mission handle.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " rechnet
damit , daß Runciman am Dienstag abreist . Er sei bereits eifrig
dabei , das llnterlagenmaterial , soweit es in London erhältlich
fei, zu sammeln und zu studieren Auch der politische Korrespon¬
dent der „Daily Mail " erwartet die Abreise Runcimans am
nächsten Dienstag . Beamte des Foreign Office. b»r in Minder¬
heitenfragen besondere Erfahrungen hätten , seien ihm zur Ver-
stgnug gestellt worden.

Revolte auf Kreta
Negierungstruppen entsandt

Athen , 29. Juli . Auf Kreta ist eine Revolte ausgebrochen,
die von einem Neffen Veni . zelos namens Mitsotakis an-
aezettelt wurde . Mitsotakis hat mit 500 Mann Tanea und
die Radio st ation besetzt sowie den Gouverneur der In¬
sel und andere Beamte festgesetzt . Dis Regierung hat sofort Ge¬
genmaßnahmen getroffen und zwei Regimenter nach Kreta ent¬
sandt.

Wie zu der Revolte auf Kreta noch bekannt wird , drangen
die Aufrührer unter Führung Mitsotakis in der Nacht zum
Freitag in die Stadt Kanea ein, die sie völlig besetzten . Wei¬
tere Anführer der Revolte sind Muntaki und Hadji Angheli.
Die Aufständischen, die bewaffnet sind , nahmen die Gelegenheit
einer teilweisen Entblößung der Garnison von Truppen wahr,
die jeweils eintritt , wenn Einheiten nach Nord -Griechenland
zur Ablösung gesandt werden . Die Gründe der Revolte sind
noch völlig unbekannt.

Ministerpärfident Metaxas hat die sofortige Entsendung star¬
ker Kontingente des Heeres , der Mattue und der Flngwafse
angeordnet . In den übrigen Bezirken Kretas herrscht völlige
Ruhe.

Metaxas hat an die Bevölkerung von Kreta nachstehende
Proklamation gerichtet, in der es heißt : In dem Augenblick, wo
sich das Werk des nationalen Wiederaufschwungs mit aller Kraft
vollzieht , sind bewaffnete Meuterer in die Stadt Kanea eiuge-
drungen und haben die Stadt besetzt. Ich bin fest entschlcHe »,die Aufrührer mit allen Mitteln niederzuwerfen , üm der Ord¬
nung zum Sieg zu verhelfen und dem Volk von Kreta Ruhe und
Ordnung zu sichern.

»

Me Revolte auf Kreta niedergeschlagen
Athen , 29 . Juli . Nachdem der stellv. Gouverneur der InselKreta , Markellos, bereits zu Beginn der Revolte berichtet

hatte , daß die Bevölkerung der Insel Kreta die Revolte nicht
billigt , sind vom Generalgouverneur der Insel an den griechi¬
schen Ministerpräsidenten Metaxas neue Nachrichten telegra¬
phisch gelangt . Danach ist die Revolte bereits vollständig nie¬
dergeschlagen worden . Die Aufständischen wurden aus der Stadt
Kanea Herausgetrieben und die öffentlichen Gebäude durch die
gesetzmäßigen Vertreter der griechischen Regierung wieder be-
sttzl-

Neue Weltbestleistung
der deutschen Luftfahrt

Berlin , 29 . Juli . Die deutsche Luftfahrt konnte Freitagvormit¬
tag erneut eine Weltbestleistung aufstellen . Wiederum waren es
die Arado -Flugzeugwerke in Brandenburg , die sich mit ihrer
bekannten Reiseflugmaschiue Ar 79 nunmehr zum fünften Male
in die Liste der internationalen Rekorde einjchreiben
konnten . Flugzeugführer Seelbach flog auf dieser Maschine eine
Geschwindigkeit von 227,03 Stundenkilometer über eine Meß¬
strecke von 2090 Kilometer und damit einen neuen internatio¬
nalen Rekord in der Klage der Leichtflugzeuge. Bisher war
dieser Rekord noch nicht aufgestellt worden , da Flugzeuge dieser
Kategorie mit Motoren bis zu 4 Liter Zylinderinhalt über¬
haupt eine Strecke von 2000 Kilometer Länge nicht erreichen
konnten.

Wenige Minuten vor 5 Uhr früh war der mit einem HirtH-
Motor ausgerüstete blaue Kabinen -Tiefdecker D -EHCK vom
Wettflugplatz in Brandenburg gestattet und raste auf die süd¬
liche Wendemarke der amtlich vermessenen 100 Kilometerstrecke
zu . Von Thornau in der Nähe von Stendal , wo ein weiß leuch¬tendes Signaltuch ausgelegt war , flog das Flugzeug zum nörd¬
lichen Wendepunkt , der Turmspitze eines Ausflugslokals am Te¬
geler See . Zehnmal geht es nun in beiden Richtungen zwischen
Thornau und Berlin -Tegel über die Strecke. Das regnerischeWetter , das mit seine» tiefhängenden Wolken von der fünftenRunde an dem Rekordflugzeug den Weg erschwerte, konnte den
Flugzeugführer Seelbach nicht behindern , der die Maschine im¬
mer wieder geschickt in niedriger Höhe um die Wendemarken
brachte.

3« 40 Stunden -ie Ostsee bezwungen
Jenny Kammersgaard in Warnemünde

Warnemünde , 29 . Juli . Die junge dänische Schwimmerin
Jenny Kammersgaard, die am Mittwoch um 18 .58 Ahr
zur Durchquerung der Ostsee in Gjedser (Dänemark ) gestartetwar , hat die deutsche Küste 10 Kilometer westlich von Warne¬
münde erreicht . Sie hat , wie sich inzwischen herausgestellt hat,
für ihre hervorragende Leistung 40 Stunden 2 Minuten ge¬braucht . Es war begeisternd, mit welchem Schneid die Schwirr»,
merin den Endspurt der gewaltigen Strecke meisterte . Eine
Stunde nach ihrem Anlandgehen traf sie im Motorboot in
Warnemünde -Hafen ein, wo ihr ein festlicher Empfang bereitet
wurde.

Die Luftlinie von Gjedser nach Warnemünde beträgt etwa
42 Kilometer . Infolge der Strömung hat die Schwimmerin ccker
eine weit längere Strecke, vermutlich etwa 60 Kilometer
zurückgelegt. Die junge Dänin hat schon mehrere große
Schwimmleistungen aufzuweisen . Im vorigen Jahre brachte siees fertig , das Kattegatt in 29 Stunden zu durchschwimme « , je¬
doch unter günstigeren Bedingungen als jetzt.

Kreisleiter Dettmann -Rostock begrüßte die Schwimmerin auf
deutschem Boden . Er überreichte ihr einen mit den dänischenund deutschen Farben geschmückten Rosenkranz . Im Namen des
Reichssportführers wurde die Sportlerin durch den Kreisbeauf-
tragten des Reichsbundes für Leibesübungen . Dr . Bützow-Ro-
stock begrüßt . Außerdem sprach Stadtrat Zeitz ihr die beste«
Wünsche des Oberbürgermeisters der Seestadt Rostock ans . Bei
ihrer Ankunft in Warnemünde jubelten ihr Tausende beaeistettzu und die Musikkapelle des Sesfliegerhorstes Warnemünde mn-
fizierte. Auf Einladung der Seestadt Rostock wurde die jungeDänin in einem Warnemünder Hotel untergebracht.

r Das neue Sparsystem für den Volkswagen
j Berlin , 29 . Juli . Am Montag , den 1 . August, spricht Reicks
j organisationsleiter Dr . Ley auf einem Betriebsappell derIG . Farbenwerke in Leverkusen im Rahmen einer Werkpauien-Sendung . Er wird hier insbesondere auf das neue Sparsystem zu sprechen kommen, das gestatten wird , allen Volks «/»offen die Anschaffung des KdF .-Wagens zu ermöglichen DbSendung wird in der Zeit von 12 bis 15 Uhr vom Reichssend/Köln übertragen . ^

Glückwunschtelegramm -es Führers an dev Dvce
Anläßlich des Geburtstages Mussolinis

Berlin, 29. Juli . Der Führer und Reichskanzler hat demttalienischen Regierungschef und Marschall des Imperiums
Mussolini , z« seinem heutigen Geburtstag folgendes Mck-nmnschtelegramm übersandt:

„Duce ! Au Ihrem heutigen Geburtstag gedenke ich Ihr«
herzlich mit meinen aufrichtigen Wünsche« für Ihr persönliches
Wohlergehen wie für Ihre Arbeit , dir gleichzeitig der Größe
Italiens und dem Frieden Europas dient . Im stolzen Bewußt¬
sein des von Ihnen geschaffenen Werkes und der Größe des fa¬
schistischen Imperiums können Sie diesen Tag begehe«, an dem
meine Gedanken bei Ihnen weilen . Es bedeutet für mich eine
Genugtuung , daß wir in Ihrem soeben abgeschlossenen und sür
Sie so erfolgreichen Lebensjahr die Achse Rom—Berlin und un¬
sere Freundschaft Auch unser Zusammensein aus dem Boden
Ihres Reiches noch mehr gefestigt haben . Heil Duce!

Ihr AdÄf Hitler ."

Dr. Goebbels mit Bittorio Mussolini
in Babelsberg-Ufastadt

Berlin , 29. Juli . Am Donnerstagnachmittag stattete Reichs¬
minister Dr . Goebbels zusammen mit dem in Berlin zu Besuchweilenden Sohn des Duce, Vittorio Mussolin, der Ufa-
Lehrschau auf dem Filmgelände in Babelsberg -Ufastadt einen
längeren Besuch ab, bei dem auch eine Besichtigung der augen¬
blicklich in der Ufa im Atelier befindlichen Filmarbeiten statt¬
fand . Am Abend folgten Vittorio Mussolini und Frau Musso¬
lini einer privaten Einladung des Ministers , bei der auch eine
Anzahl bedeutender Filmschaffender zugegen war.

Fortdauer -er «atioualspauifchen Offensive
Bilbao , 29 . Juli . An der Estremadura -Front wurde , wie der

«ationalspanische Heeresbericht meldet , die nationale Offensive
erfolgreich fortgesetzt. Reben der Ortschaft Aldehuela konnten im
Eomez-Gebirge wichtige Höhen besetzt werden . Ferner wurden
südlich von Puettollano die Roten aus ihren Stellungen ver¬
triebt Im Serena -Gebiet setzten die «attonalspanische « Trup¬
pe» ihre Säubernugsaktionen fort . Es konnten wieder mehrere
hnndett Bolschewisten gefaugengenommen werden , worunter sich
zahlreiche politische Kommissars und „Offiziere " befinden. An
der Valencia -Front wurden rote Gegenangriffe abgeschlagen.
Die nationale Luftwaffe entfaltete in Zusammenarbeit mit der
Infanterie eine wirkungsvolle Tätigkeit und bombardierte
feindliche Truppenkonzentrationen . Am Donnerstag wurde 6 a-
gunt von zwei nationalspanischen Kriegsschif-
fe « beschossen.

Den erste« Goldbarre» gebaggert
Ein alter Schatz gehoben ,

Amsterdam» 29 . Juli . I « der Nacht zum Freitag hat der hol¬
ländische Bagger „Karimata " den ersten Eoldbarrender
„ Lutine" aufgesunden . Der Barren ist 20 Zentimeter lang
und 6,5 Zentimeter breit . Die „Lutine " ist eine englische Fre¬
gatte , die, mit Schätzen reich beladen , 1799 vor der holländischen
KMe unterging . Nach immer wieder in Angriff genommenen,
bisher aber vergeblichen Versuchen, hofft man mit Hilfe des
modernen holländischen Zinnbaggers „Karimata "

, der der
schlechten Zinnpreise wegen an seinem eigentlichen Bestimmungs¬
ort , den holländische» Besitzungen in der Südsee zur Zeit nicht
besonders dringend gebraucht wird , jetzt die Schätze heben zu
können. Nachdem nach wochenlangsn schwierigen Vorarbeiten
vor einigen Tagen die ersten Münzen ans Tageslicht gefördert
werden konnten , scheint man nunmehr in der „Lutine " bis zu
den großen Schätzen vorgedrungen zn sein.

Neue Grenzverletzung der Sowjettrnppen
m der Mandschurei

Tokio, 29 . Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Aus Soul wird
ein neuer Zwischenfall von der mandschurisch - russischen Grenze
gemeldet . Zehn sowjetruffische Soldaten überschritten am Frei-
tagnachmittag die Grenze 806 Meter nördlich von Chankufeug
und beschossen die mandschurische Grenzwache. Nach einem ein«
stündigen Feuergefecht konnten die Sowjetruffen zw>
rückgetriebe» werde«.

Hexenkessel Palästina
Zahlreiche Vombenfunde — Ein Bahnhof in Brand gestatt

Jerusalem , 29. Juli . Nachdem wieder in verschiedenen Landes¬
teilen zahlreiche Bombenfunde zu verzeichnen waren , wnck>e
Freitagmorgen auf dem jüdischen Eemüsemarkt in Jerusalem
eine große Bombe entdeckt , die aber unschädlich gemacht werden
konnte. Auch zahlreiche Schießereien sind wieder zu verzeichnen,
znm Beispiel an der Straße Jerusalem —Jericho und zwischen
Jerusalem und Jaffa . Nach der arabischen Zeitung „Addifaa"
wurde der Vahnhof Asdod in Südpalästina an der Strecke
von Aegypten von bewaffneten Angreifern in Brand gesteckt und
das Bahnhofsgebäude wurde ein Raub der Flammen . Die Tele-
fendrähte hatten die Brandstifter vorher durchschnitten. Bei
Tulkarem wurde eine Eisenbahnbrückc vom Feuer zerstört. Bei
einem Bombenwurf aus die Polizeistation in Nablus wurden
mehrere Araberfrauen verletzt. Das Dorf Eltirem nördlich von
Tulkarem wurde von Militär nach Waffen durchsucht . 31 Ara¬
ber wurden verhaftet . Zwischen Nablus und Tukarem wurden
90 Telegraphenstangen zerstört
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Altensteig, den 30. Juli 1938.

Ein Unterhaltungsabend mit Jodler und Akkordeon-
Solisten. Sepp Steininger , der uns Altensteigem und
unseren Gästen schon manchen gemütlichen Abend bereitete,
gastiert am Sonntag Abend im „ Grünen Baum - Saal ".
Sepp Steininger singt seine bayrischen Lieder , jodelt und
erfreut uns durch seine humoristischen Vorträge . Wastel,
der Akkordeonspieler sorgt für gute Musik . Diese beiden
hasten in vielen Schwarzwaldkurorten großen Erfolg und
wird ihnen derselbe auch hier beschieden sein.

Sonntags -Konzert im Schwimmbad . Die Stadtkapelle
Md morgen Sonntag abwechslungsweise an Stelle der
Altchen Abend - Platzkonzerte ab 15 Uhr im Schwimmbad
konzertieren.

Im Schwimmbad in Altensteig wurden heute vormittag 20
Srad Wärme verzeichnet.

Z6 Millionen Sparkaffenbücher . Mit gutem Grund
kann man sagen , daß im Durchschnitt auf jede deutsche
Familie mindestens ein Sparkassenbuch entfällt . Etwa 36
Millionen Sparkonten verwalten die deutschen öffentlichen
Sparkassen. Hiervon sind allein 28 Millionen Stück seit
1924 , dem Zeitpunkt der Währungserneuerung , angelegt
worden, der Rest entfällt auf sogenannte Auswertungs-
sparbücher . Einen Beweis für die weite Verbreitung des
Sparens gerade auch in den wirtschaftlich schwächeren
Volkskreisen bildet die Größengliederung der Sparbücher.
Auf Sparkassenbücher bis zu 20 .— RM entfallen näm¬
lich über zwei Fünftel aller Sparguthaben und rund zwei
Drittel aus Sparkonten bis zu 100 .— RM . Nur etwa
100000 Sparkassenbücher liegen dem Betrage nach über
10000 RM. Diese Zahlen zeigen, daß das Sparkassen¬
buch Volksgut im wahrsten Sinne des Wortes ist.

Der Deutsche Wandertag. Die 47. Tagung der
Deutschen Eebirgs - und Wandervereine , die vom 18 . bis 22.
August in Stuttgart stattfindet , ist nun im wesentlichen
vorbereitet. Am Sonntagvormrttag 9.M Ahr ist im Stadr
garten die öffentliche Mitglrederversammluna und dann
großer Festzug , die Aufstellung erfolgt in vier Blöcken in
der Gegend der Liederhalle , der Abmarsch zum Marktplatz
um 11.30 Uhr . Nach Ankunft auf dem Marktplatz ist hier
eine große WanderkundgebunL bei der der Albvereiusoor-
fihende R . Höllwarth , der Schirmherr der Tagung , Reichs-
statthafter Gauleiter Murr , der Oberbürgermeister von
Stuttgart, Dr . Strölin , und der deutsche Wanderführer
Pros . Dr . Werner sprechen werden.
U Unterjettingen , 27 . Juli . Der Landwirt Immanuel
Vetter wollte das Dach seiner Scheuer instandsetzen
lassen . Dabei stürzte ein Teil des Hausgiebels ein und
begrub Vetter unter sich . Detter mußte in schwer ver¬
letztem Zustande aus den Trümmern hervorgezogen werden.
Zwei Arbeiter kamen mit dem Schrecken davon.

Gerlingen bei Leonberg, 29 . Juli . (Durch Hufschlag
getötet) . Bon einem ausschlagenden Pferd wurde der
58jährige Maurermeister Gottlieb Sickinger im Gesicht
getroffen und schwer verletzt . Der Bedauernswerte ist an
den Folgen des Hufschlages in einem Stuttgarter Kranken¬
haus gestorben. _ _

saMmverg , 29 . Jult . (Abgestllrz 1 . ) Bon dem als ge¬
fährlich bekannten „Rappenfölsen" in nächster Nähe der
Stadt Schramberg ist ein etwa 20jähriger Feriengast abge¬
stürzt . Dabei zog sich der junge Mann zahlreiche Verletz« »-
gen ernstlicher Natur zu.

Schramberg, 29 . Juli . (Der zweitbeste Rerchs»
lchütze.) Wie bekannt wird , konnte das Mitglied der
Schramberger Schützengesellschaft Franz Grimm bei dem
kürzlich in ganz Deutschland abgehmtenen Fern -Preisschie-
ßen den 2 . Platz belegen. In dem gesamten Wettbewerb rm
Kleinkaliberpreisschietzen , an dem 292 Vereine terlnahmeu.
sicherte sich die Schramberger Schützengesellschaft den S.
Platz.

Nottweil , 29 . Juli . (Kartoffelkäfer .) Bei einer
Suchaktion aus Markung Talhausen fand man etwa 30
Larven, die einwandfrei als Kartoffelkäferlarven festge-
stellt wurden . In Vierundzwanzighöfe (Kr . Oberndorf)
sind erneut Kartoffelkäferfunde gemacht worden.

Stuttgart, 29 . Juli . (Vom Rathaus .) Grundstuckser-
wsrbungen für die Verbreiterung der Charlottenstraße uns
den Durchbruch der Holzstraße ; sowie Straßenbauten waren
die beiden Hauptthemsn , die dis Stuttgarter Ratsherren in
einer Sitzung beschäftigten. Außerdem wurde über den Bau
einer Cchroeinemastanlage für 800 Sterne auf dem städti¬
schen Gelände bei der Mühle in Zazenhausen berate « . Eine
weitere Vorlage betraf die Umgestaltung des Feuerbacher
Bads, das als besonderer Anziehungspunkt in die Reichs-
rmtechchaueinbewaen werden soll.

Steuersteckbriese. Steuersteckvrrefe wurden erlaf-
stn gegen Schuhwarengroßhändler Julius Eppstein und dH-M Ehefrau Sofie geb . llffenheimer , zuletzt wohnhaft i««kuttgart-S . , Eugenstraße 7, zur Zeit vermutlich in Paris,
schuldete Reichsfluchtsteuer 42 000 RM.

Heftige Gewitter. Am Freitag früh «ach 8 Ahr
» ^ ^ heftige Gewitter über der Stadt . Der Blitz hat da
um> dort eingeschlagen , so auch in einem alten Eisenbahn¬
wagen „Im Weidachtal" zwischen Degerloch und dem frühe¬
ren Landhaus. Die primitive Behausung wurde von Mann,

und vier Kindern bewohnt . Allo sechs Personen konn-
Och ins Freie retten ; anch die Kuh , die die Leute noch

wM lange besaßen, konnte in Sicherheit gebracht werden.
Dagegen ist die Behausung mit den darüber aufgestapelten^ «Errate » in klammen auiaeaanaen

ymzgenmgen, nr . Boonngen , 29 . Julr . (Tödlicher
^ hrsunfall .) In der Kreuzung der Straße Holz,

linnv^ -t^ ^ dorf mit der Hauptstraße Tübingen —Vöb-
Motorrad mit Beiwagen mit einem Kraft

Der Motorradfahrer Gottlob Äeck aus
la« gegen den Kraftwagen geschleudert und er-

wenige Stunden später den dabei erlittenen Berletzuu-

Hemmendorf, Kr . Rottenburg , 29 . Juli . (Vorsichtbei
Nachtfahrten l ) In der Nacht zum Mittwoch verun¬
glückte ein von einer Hochzeitsfeier heimkehrender Motor¬
radfahrer in einer Kurve . Mit einem Oberschenkelbruch
blieb er, da während der Nacht kein Mensch mehr des Weges
kam , im Regen und in einer Blutlache bis zum andern
Morgen hilflos liegen.

Großgartachs Kr . Heilbronn , 29 . Juli . (Getreide¬
ernte .) Mit dem Schnitt der Wintergerste ist am 18 . Juli
begonnen worden . Winter - und Sommergerste sind nun
eingeerntet und ergeben einen recht guten Ertrag mit durch¬
schnittlich 24 Zentner von 1 Morgen . Anschließend erfolgt
die Einerntung des Winterweizens.

Vraunenweilsr , Kr . Saulgau , 29 . Juli . (Langholz¬
fuhrwerk durchstößt Hauswand .) An einem auf
der abschüssigen Straße beim Gasthaus zur „Sonne " abge¬
stellten schwerbeladenen Langholzfuhrwerk machten , sich zwei
kleine Buben zu schaffen und lockerten die Bremsen , sodaß
der Wagen ins Rollen kam . Das Fuhrwerk sauste rückwärts
die Straße hinab gegen das Haus des Schuhmachermeisters
Sigmund und durchbrach die Hauswand , sodaß die Stämme
weit ins Zimmer hineinragten . Der entstandene Sachscha¬
den ist bedeutend. Sigmund hatk im letzten Augenblick
noch zur Seite springen können.

Memmingen , 29 . Juli . (Kind von Erdmasfen
verschüttet .) In dem Ort Trunkelsberg lies das acht¬
jährige Töchtercheu der Eheleute Prinz in einen Graben,
der zur Anlegung einer Wasserleitung ausgehoben wurde.
Trotz sofortiger Hilfsmaßnahmen konnte es nicht mehr le¬
bend geborgen werden ; die über das Kind hereinbrechendea
schweren Erdmassen hatten ihm die Brust eingedrückt.

««wrmrn yetfeil oel oer Erme
^

Stuttgart , 29 . Juli . Die Ernte steht bevor . Um hier helfen zuvur̂ en, fuhren am Donnerstagabend 130 Studierende der 1 . bis3 . vemester der Höheren Bauschule Stuttgart mit einem Son-
ocrzug nach Ostpreußen , wo sie in vierwöchiger Arbeit das Kornunter Dach bringen . Am Sonntag werden rund 100 Studie¬rende der 4 . Semester für 14 Tage auf die schwäbische Alb fab-
« dort den Bauern behilflich zu sein . Die HöhereBauschule beweist damit ihren Willen zur Bolksqemei> 'mft
durch dre Tat . Und diese Tat ist umso höher zu bewerten , t e
Bauschule die einzige im Reich ist, deren Studierende mit sästlOOprozentiger Beteiligung ihre Ferien opfern und freiwillighinausziehen aufs Land.

»u ., » « «. , Zv ., ZI«.
Betr . r Reichsschwimmschei«

Am Sonntag , den 31 . Juli 1938 wird der Reichsschwimmschein
abgenommen. Sämtliche Gefolgschaften , Fähnlein , Gruppen und JM-
Gruppen haben sich geschlossen daran zu beteiligen. Jeder Junge und
jedes Mädel muß den Reichsschwimmschein besitzen.
Der Leiter der Stelle für Leibeserziehung im Bau« 4SI

gez. Kaupp, Gefolgschastsf.
HI Gefolgschaft 27 491

Ich erinnere nochmals an den morgigen Dienst 8 .30 Uhr am
Schwimmbad Altensteig.

DJ Fähnlein 28
Der nächste Dienst beginnt am 4 . September . Bis dahin sind

Formationsferren . — Die Iungenschaftsführer liefern bis spätestens
nächsten Mittwoch den August-Beitrag ab.

HI Gefolgschaft 26/401
Entgegen meines früheren Befehls tritt am Sonntag 8.45 Uhr

die ganze Gefolgschaft am Schwimmbad Altensteig an . Ich erwarte,
daß zu diesem letzten Dienst vor den Ferien auch der Letzte er¬
scheint . Geff-

BdM Standort Altensteig
Heute Abend 19 .30 Uhr vor dem Schwimmbad antreten

SmdrI und Verkehr
Preise für Tanueugrün (Zier -Reisig)

Die Württ . Preisüberwachungsstelle hat Veranlassung, darauf hin-
zuweisen , daß die Preise für Tannengrün (Zier - Reisig ) gegenüber den
Preisen des Forstwirtschaftsjahres 1936 (Oktober 1935 bis September
1936 ) nicht erhöht werden dürfen. Zuwiderhandlungen werden
auf Grund der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
vom 26 . November 1936 bestraft.

Der Name „ Solingen " geschützt . Die Reichsregierung hat ein
Gesetz zum Schutze des Namens Solingen beschlosten , das im
Reichsgesetzblatt veröffen Licht worden ist . Das Gesetz soll ver¬
hindern , daß die Werbekraft des Namens Solingen als Her¬
kunstsbezeichnung und als Bürge für gute Arbeit dazu miß¬
braucht wird , minderwertige Wären abzusetzen . Schneideware»
dürfen künftig nur dann mit dem Namen Solingen oder einem
sonstigen Hinweis auf Solingen bezeichnet werden , wenn sie in
allen wichtigen Herstellungsstufen im Solinger Industriegebiet
bearbeitet und fertiggestellt und nach Rohstoff und Bearbeitung
auch geeignet sind , ihren Verwendungszweck zu erfüllen.

Quartierverpfleglmgssatzbetrögt 1 .34 RM.
Laut Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht beträgt

der Vergütungssatz für die auf Grund des Wehrleistungsgesetzes
angeforderte Quartierverpflegung »b 1. Juli 1938 1,34 RM .,
davon entfallen auf die Mittagskost 0,64 , auf die Abendkost 0,44
und auf die Morgenkoft 0,26 RM.

Kirim RmhrWrn aas all« Srlt
Reichsminister Dr . Frick fuhr am Freitag auf seiner

Fahrt durch Schlesien von Bad Salzbrunn aus in die Graf¬
schaft Elatz . Die Fahrt führte über das Eulengebirge nach
Neurode . Von dort ging der Weg weiter nach Kudowa , wo
eine längere Besprechung mit den dortigen Partei - und Be¬
hördenleitern stattsand.

Senatswahle « in Frankreich. Ein Kabinettsiat legte für
die im Herbst stattfindenden Senatswahlen den 23 . Oktober
als Wahltag fest. Zur Verbesserung der französischen Erzeu¬
gung seien , wie verlautet , gewisse Al aß nahmen zur Norma¬
lisierung - er Arbeit ins Auge gefaßt worden . Man sei der
Ansicht , daß -ine Rationalisierung der Erzeugung die Lei¬
stungen der französischen Industrie um 14 bis 13 v . H . werde
erhöhen können.

Eine neue sowjetrussische Grenzverletzung wird aus dem
Badeort Hungerburg bei Narwa (Estland ) gemeldet. Von
den an der Küste von Hungerburg stationierten Posten der
estländischen Grenzwache wurde innerhalb der estländischen
Territorialgewässer ein bewaffnetes Fahrzeug der sowjet-
russischen Grenzwache beobachtet, das sich der Küste bis auf
anderthalb Kilometer näherte . Die estlündische Grenzwache
eröffnete auf das Fahrzeug Eewehrfeuer und gab etwa 43
Schuß ab , woraus das Fahrzeug kehrt machte und in Rich¬
tung Sowjetrußland verschwand.

Erdbeben in Griechenland . In der Sradt Patras wurden
am Donnerstag Erdstöße verspürt . Obwohl kein Sachscha¬
den angerichtet wurde , brach unter der Bevölkerung eine
Panik aus.

Absturz mit neuem Flugzeug . In Belgrad stürzte am
Donnerstag der amerikanische Flieger Eordon Mounce bei
der Vorführung eines neuen amerikanischen Flugzeugmo¬
dells aus ganz geringer Höhe ab und war aus der Stelle
tlft. Er hatte ein Flugzeug vor einer militärischen Kommis¬
sion vorgeführt , bei der sich anch der jugoslawische Kriegs¬
minister General Mariisch befand.

Mord aus verschmähter Liebe. In der Kasseler Straße in
Eisleben erschoß ein gewisser Karl Vogel die Verkäuferin
Hildegard Rokohl aus Wimmleburg . Das Mädchen, das in
den Kops getroffen wurde , war sofort tot . Vogel beging
nach der Tat Selbstmord . Es verlautet , daß der Beweg¬
grund verschmähte Liebe ist.

Unwetter im Waldenburger Vergland . Aeber dem Wal-
denwlrger Bergland ging am Donnerstag ein entsetzliches
Auwetter nieder . Insbesondere die Umgebung des Bades
Eharlottenbrunn wurde davon betroffen . Unter schweren
Eewittererscheinunges ergoß sich ein furchtbarer Wolken-
ibruch , der binnen weniger Minuten die Felder völlig unter
Master setzte . Ihm folgte aus einem schmalen Streifen von
etwa einem halben Kilometer Breite , ein noch nicht erlebter
Hagelschlag. Roch Stunden nach dem Unwetter waren Ha-
Mlanhäufungeu bis zu einem halben Meter Höhe zu sehen.
DK Feld« Lrete« nach der Katastrophe einen trostlosen An-
Mk-

As» öik ulm zeW!

Mutter und Kind
8 V- Millionen Mütter suchten in den letzten Jahren
die neuerrichteten 24000 Hilfs - und Beratungsstellen
für Mutter und Kind auf . Diese Zahl entspricht fast
der Bevölkerung von Schweden und Norwegen.

NSV schafft Kindergärten
und hilft in Stadt und Land!

Gestorben
Nagold : Sophie Baumann geb . Bretschneider, Gattin des

Postinspektors Baumann
Jakob Marquardt , 72 Jahre.

Gültlingen: Georg Müller , früherer Molkereibesitzer , 65 Jahre.
Neuenbürg: Liesel Faaß geb . Trick, Gattin des Karl Faaß zum

„Rößle" , 42 Jahre.
Das Wetter

Bei wechselnder Bewölkung öfters aufheiternd und höch¬
stens später wieder etwas gewitterig . Temperaturen zunäW
wenig verändert , dann wieder ansteigend. Teilweise schwa¬
che Winde aus wechselnder Richtung , schwül.

Berlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter LauL
Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alten¬
steig. D. - Aufl. : VI . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen
Zel-bminisuug I » Neihlagen

Nachdem die Maße und Werte der zu bereinigenden Flächen fest¬
gestellt sind , wurden den Beteiligten die Besitzstandauszügezugestellt.

Die Besitzstands - und Einschätzungstagfahrt findet am Diens¬
tag , den 23. August , von vormittags 9 Uhr an auf dem Rathaus
in Beihingen statt. Hierbei können Einwendungen gegen die Befitz-
standsaufnahme und gegen die Schätzung nicht nur vom Grund¬
eigentümer, sondern auch von den sonstigen Beteiligten, also außer
den Hypothekengläubigern und den dinglich Berechtigten, auch von
den Pächtern und insbesondere den am Unternehmen selbst nicht
beteiligten Anliegern vorgebracht werden.

Etwaige Einwendungen sind bei Ausschlußvermeidung bis zur
Tagfahrt oder in letzterer selbst bei der Vollzugskommisston vor¬
zubringen ; gegen die Versäumnis rechtzeitigen Vorbringens solcher
Einwendungen findet eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
nicht statt. In der Zwischenzeit sind 2 Woche« laug vor der Tag¬
fahrt die Akten (Lageplan, Einschätzungsurkunde, Einschätzungsliste,
Besitzstandsverzeichnis , Verzeichnis über die bereits ermittelten vor¬
übergehenden Wertserhöhungen und Wertsverminderungen usw .) auf
dem Rathaus zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Die Mitglieder der
Vollzugskommisston werden auf dieser Tagfahrt das Verfahren auf
Antrag näher erläutern.

Nagold, den 29 . Juli 1938.
Im Auftrag : (gez.) Nagel, Reg .-Affessor

Maul- und Klauenseuche
Die Maul - und Klauenseuche in Bondorf , Kreis Herrenberg ist

erloschen. Dienmgeordneten Schutzmaßnahmen werden daher mit
ofortiger Wirkung aufgehoben.

Nagold , den 29. Juli 1938.
Im Auftrag : (gez, ) Nagel, Reg .-Asseffor

övkechilunde sür Tubllkulölensürsorgr
u « r Montag , den 1. Augustvon 9—12 Uhr

Amtsärztliche Sprechstunde Montag , den l . und 15. Ang.
von 15— 17 Uhr im KreisKrankenhausNagold (Nebengebäude)
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SWllkHzilw!! ü» Wsrr RW !l>
Die Mitglieder desiche « die

Gewerdeschi » in Tödiagen
am Freitag , den 5 . Angnst 1938

Absahrt Nagold Adolf Hitlerplatz papkt 12 . 30 Uhr.
Letzter Meldetermin bei Schriftwart Walz , Nagold am
Dienstag, 2 . August , abends 6 Uhr.
Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden. Kosten
hat ein jeder selbst zu tragen. Angehörige können ebenfalls
leilnehmen . IDer Obermeister.

iinroi » riet
ILÜSN klNUMNNKI' des von uns
ru betreuenden Oebiets0 >8 8P2PÜI'
ru gewinnen.

pünkigprorentig ist uns dies bis jetrt
gelungen . Wir verfolgen dieses Äel,
bis es im Interress der Oesamtvolks-
wirtsckskt und der wirtscksktlicken
Onabkängigkeit des einzelnen Volks¬
genossen dundertprorentig erreicktist.

TosnUiirso »lisnsleis

Sarmoi » im Vpllnsn Ssum
MkkllSlIllM-MüÜ
Onter Mitwirkung des Oberbaar . Sängers , dodlers
und biumoristen

sew sisininssi»
und dessen Partner eines erstklassi¬
gen ^ kkordeon-8o !isten.

KdK.-Oäste , Kurgäste und Linkeimiscke sind bie^u ireund-
lickst eingeladen. Eintritt 35 pkennig.

omm ' lvninson.
Sonntag, den 31 . duli findet im Osstkaus

rum „blirscb"

I » NMM 0 PK« WNg
statt, woru kreundlick einlsdet

« spviis sroomnsan

»ovoivsnvo is mmiiisi
mit jeder Oarantie

Oeutrcder Vorderrange pranrbsiscber Vorderrange
Kisenspindeln 200 cm Lisen-büdrungen 200 cm

PIVi 58 .— plVl 6/ .— ab kabrik

lVlöbelbescdläge u . Werkreuge
» sgom

8iwäkimIl-?roMmm äk8 K6i6ti88kllüer 81nttgart:
Sonntag . 31 . Juli : 6 .00 Frühkonzert , 7 .00 Kurkonzert . 7.50

>Wasierstandsmeldungen , Wetterbericht , 8 .00 „Tag des Bundes " ,
Ar Festzug und Vorbeimarsch der Teilnehmer am DeutschenTurn - und Sport,est Breslau , 11 .00 Frohe Weisen . 11 .30 Mit-
Ao^ onzert , 12 .30 Blasmusik , 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit,

Msttag , 14.00 „Kasperle auf der Löwenjagd " ,
^ .30 Musik zur Kaffeestunde, 16 .00 „Die Schlutzkundgebung und
^ A.

*Ärung des Deutschen Turn - und Sportfestes Breslau1938 21 .00 Blasmuflk , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter¬und Sportbericht , 22 .30 Zu Tanz und Unterhaltung , 24 .00 Nacht-konzert.
Montag , 1. August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder-holnng der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich-ten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht . MarktbeWe

Gymnastik, 8.30 Morgenmusik. 11 .30 Volksmusik und Bauernka-l« rder. 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten.Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 „Eine Stund ' schönund bunt !", 16.00 Nachmittagskonzert , 18 .00 Volksmusik. 18.30
Griff ins Heute , 19.00 „Der Himmel voller Geigen"

, 20 .00 Nach¬richten, 20 .10 „Sonnenstiche und Eisbomben "
, 22.00 Zeitangabe,

Röhr ichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik .
'
24.00

^ 15

LrdLltUcd io Lpotkeksa uail vrozsrieo

Radsahrer -Vereill Altenstelg.
Heute abeud
V,9 Uhr

Mmik »-
»ersMiiiim
im Lokal.

s

eigene Herstellung
kräftige Ware , empfiehlt

Hook VIS s . » USV8I
2u weit herabgesetzten Preisen
in Kleidern , Klüsen , Kücken , Mänteln , Wäscke kür Oamen,
Kinder, Herren, Vsscdslotteu , Kleiderstoffen , Vorhängen NSW.

Zacken Sie von dieser selten günstigen Oelegenkeit kräftig Oedraucb

Klislsu Uiucliei ' ei'

Sommerliche

Karl Kehler je.
Altensteig , Rosen st raße

äerxtl . 8ollü1sg8äiM8l
Or . Vogel , ^ Itensteig

2 Zimmerwohmüg
oder

izimmMMMilie
für 1 . Eept . oder früher von
alleinstehender Person zu mie¬
te» gesucht. Angebote an die
Geschäftsst. ds . Bl . erbeten.

per sofort oder später
zu vermieten

Wer? sagt dieGeschäftsst. d. Bl.

ZagMttlllWN
NS .-Kurier
Völkischer Beobachter
Stuttgarter Tagblatt
sind stets einzeln käuflich
in der

BuMalldluus La«,Mtealtelg

formt und erhält
schenkt

Halt ung und Grazie

Walter

Aussteuer und Modewaren

IVlein

sommei» - Scania - as ^aaui

Gut bei
Blutarmut
und Bleich¬

sucht! das beliebte Niueralvssser

Lkristian Kock
Karoline Kock

Zeb . Lurgksidt

ZrüLen als Vermäklle

Lösingen Spielberg

Den 30. duli 1938

kn. »ollen, osaoia
lVlesserscbmied und Idoklscbleikerei

»nnsümsswiiv in misnoloig:
Mp . 8 ekm !a , L L E

Kochherde
Backherde
Hausbacköfen
Fleischräucher

Eine junge, kräftige« - M
SAM

sowie ein schönes Einstell"
Riud verkauft
Friedrich Zoos, Spielbrrg

in
Vis». l»onrvlisn. Slelngin. Swinrnug

dauert dis 6. August
öenütren Sie jetrt diese günstige Oelegen-
keit, es ist Ibr Vorteil!

eim. vui'gtial' ll jv.. ailenslvig

moooldsauoi' Sauei' lu'unn
outürlickes iNioersIwusser

x-ex-en blsZeasSure, Verstopkunx, Llutsrmut
öieickruckt , kliereneikrsakuoAen usv.

8e !t Isiii-KunrierienbewLbrt und lm Hsndel
2u be leben du ck NNllL N000 . SlMM0NSl0l0

bUnersIvssselvertkieb u . LlerniederlsZe, Del. 66

Kaufen Sie vorteilhaft bei

Paul Srey
Kupferschmied, Alteusteig

Kirchliche Rachrichte « .
Sonntag , 31 . 3uli 9 '/r Uhr
Predigt . Dienstag Hausange¬
stelltenabend , Mittwoch 7 Uhr
Vorm. Emtebetstunde.

Methodisteugemeiude
Sonntag 10 Uhr Predigt:
Nachmittags 2 Uhr Sonntags-
schulfest (b. Egenhauser Sport¬
platz) ; abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch '/i9 Uhr Bibelstd.

Kath . Gottesdienst.
SonMag , 31. 3ult 8 '/, Uhr.

in » » « » ! »
habe» jederzeit Erfolg!

Egenhausen.
B̂er kaufe eine

unter 2 die Wahl.
Hermann Stickel.

Zu verkaufen 33 Wochm
trächttge

« M

(im Herdbuch eingetragen) Z
Seeger zum .Anker"

Wörnersberg

Me
Holzsormulare

sind zu haben in der

»uchdruaerel La«, Altenkteit

>MW
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